
Statistik über das Schulwesen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Archiv für das schweizerische Unterrichtswesen

Band (Jahr): 50/1964 (1964)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-57355

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-57355


Statistik über das Schulwesen

In Ergänzung zu unseren Ausführungen über die «Organisation
des Schulwesens in der Schweiz» veröffentlichen wir hier eine
Statistik in zwei Teilen.

Der erste Teil stellt eine ausführliche Bestandesaufnahme von
Berufs-, Fach- und Fortbüdungsschulen im Jahre 1962/63 dar. Sie wurde
vom Eidgenössischen Statistischen Amt zusammengestellt. Die letzte
Berufsschulstatistik erschien im Band 1958 des «Archivs für das
schweizerische Unterrichtswesen» und bezog sich auf das Schuljahr
1956/57. Die Zahlen der beiden Schuljahre sind hier wiedergegeben,
so daß es möghch ist, die Entwicklung des Berufsschulbesuches zu
verfolgen. Die Sektion Kulturstatistik des Eidgenössischen
Statistischen Amtes hat dieses Zahlenmaterial auf Grund der dem Bundesamt

für Industrie, Gewerbe und Arbeit eingesandten Jahresrechnungen

der gewerbhchen, kaufmännischen und hauswirtschafthchen
Berufsschulen zusammengetragen. Die Schülerzahlen der
landwirtschafthchen Fachschulen und der landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen

sind den Unterlagen der Abteilung für Landwirtschaft des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes entnommen. Den
beiden Bundesämtern sei auch an dieser Stelle für die Überlassung
des Materials zu statistischen Zwecken bestens gedankt.

Der zweite Teil umfaßt eine retrospektive Statistik der Primär-,
Sekundär- und Mittelschulen, der Techniken und Hochschulen der
Schweiz. Damit soll es auch hier nöglich sein, die Entwicklung des
Schulwesens festzuhalten. Die Zahlen stützen sich auf die Zusammenstellungen,

welche jeweils im «Archiv» publiziert wurden. Es ist zu
beachten, daß sie beim derzeitigen Stand der Schulstatistik mit
gewissen Fehlern und Ungenauigkeiten behaftet sind, die sich nicht
vermeiden ließen.

Die Redaktion möchte der Sektion Kulturstatistik des Eidgenössischen

Statistischen Amtes für ihre wertvolle Mitarbeit den besten Dank
aussprechen.
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TEIL1

1 Schulen für gewerbhche nnd industrielle Berufsausbildung 1962/63

1.1 Zusammenfassung der gewerblichen Berufsschulen1, Techniken, Fachschulen*
und Lehrwerkstätten3

Kantone Schüler

Total

Davon Lehrlinge

Total Weiblich

Zürich 41
Bern 50

Luzern 21

Uri 1

Schwyz 4

Obwalden 1

Nidwalden 1

Glarus 4

Zug 3

Freiburg 8

Solothum 11

Basel-Stadt 5

Basel-Land 7

Schaffhausen 6

Appenzell A.Rh. 3

Appenzell I.Rh. 1

St. Gallen 36
Graubünden 12

Aargau 18

Thurgau 10
Tessin 8

waadt 22
Wallis 7

Neuenburg 11

Genf 8

Schweiz ..1962/63 299
1956/57 271

33 467 2 469 20 441 763
26 493 3 289 15 455 1629

7 135 755 5 134 411
289 21 280 21

735 40 714 40
176 20 176 20
245 18 245 18

595 57 528 57

1356 113 1 314 113
2 525 502 1805 141
5 867 619 4 708 578
7 593 1099 4 568 589
2 579 191 1895 139
2 856 462 1960 289

386 31 386 31

54 11 39 11

10 699 1104 7 159 638
2 517 200 2 189 200
7 133 567 6 677 542
2 708 469 2 683 469
5 272 1709 4 570 1359

11602 1604 7 572 939
4 079 306 3 764 272
4 422 959 2 214 221

12 571 995 2 966 408

153 354 17 610 99 442 9 898
100 222 17 739 73 194 10 202

1 ZurVermittlungdes beruflichen Unterrichts als Ergänzung der praktischenAusbildung indenLehrbetrieben.
3 Zur Vermittlung einer technischen oder kunstgewerblichen Ausbildung und zur Weiterbildung gelernter

Berufsleute.
a Zur Vermittlung einer vollständigen Berufslehre im Sinne des Bundesgesetzes.
4 Inbegriffen Fachkurse zur Weiterbildung gelernter Berufsleute.
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1.2 Techniken, Fachschulen1

Ort Name der Schule Schüler

Total Weiblich

Davon Lehrlinge

Totti Weiblich

Biel
Burgdorf
La Chaux-de-Fonds

Freiburg
Genf

Lausanne

Le Locle

Lugano
Luzern

St. Gallen
St. Immer
Winterthur

Aarau

Basel

Bern

Biel BE

Ennenda

Lausanne

Techniken

Kantonales Technikum** 732

Kantonales Technikum 316

Technicum Neuchâtelois* 2143

Technicum cantonal* 554

Ecole des arts
et métiers 1288

Technicum cantonal 218

TechnicumNeuchtelâois* 456

Scuola tecnica cantonale 136

Zentralschweizerisches
Technikum 527

Abendtechnikum 119

Technicum cantonal.... 178

Technikum
des Kantons Zürich*'.... 1009

Zusammen 7676

Übrige Fachschulen

Aargauische
Buchdruckerfachschule 208
Kantonale Bauschule 149

Fachschule für autogenes
und elektrisches
Schweißen 990

Kantonale
Hufbeschlagschule 17

Schweizerische
Maschinensetzerschule.. 64

Schweizerische
Holzfachschule 432

Coiffeurschule
des Kantons Glarus 18

Ecole cantonale de dessin
et d'art appliqué 248
Ecole romande de
contremaîtres du bâtiment 50

40 190 39
1 - -

615 526 55

7 263 -
7 _ _
1 - -

15 324 1.

1 _ _

1

5

3

696

15

117

1303 109

208

18 15
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Ort Name der Schule Schüler

Total Weiblich

Davon Lehrlinge

Total Weiblich

Luzern

St. Gallen

Spiez

Vevey

Wattwil
Winterthur

Zürich

Kantonale
Kunstgewerbeschule*... 704
Schweizerische
Hotelfachschule 567
Maschinensetzerschule 23

Ostschweizerische
Stickfachschule 110
St.-Galler
Textilfachschulen 206
Industrie- und Gewerbemuseum

mit Textil- und
Modeschule* 226

Schweizerische
Fachschule für das Metzgereigewerbe

1222

Ecole communale des arts
et métiers* 339

Webschule 52

Stiftung Fachschule
Hard 667

Schweizerische
Frauenfachschule* 314
Schweizerische
Fachschule für das
Gastgewerbe 105

Textilfachschule* 59

Kunstgewerbeschule*... 28574

Schweizerische
Schneiderfachschule* 1577

Zusammen 11204

Total 1962/63 18880
1956/57 15950

143 438 42

240 - -

45 22 8

25 6 _

163

78

184

3

88 35

224 136

314 159 159

45
29 26 25

465 1976 276

995 10 -
2861 3175 696

3557 4478 805
4450 4835 802

* Bedeutet, daß an die Fachschule eine Lehrwerkstätte angeschlossen ist.
1 Zur Vermittlung einer technischen oder kunstgewerblichen Ausbildung und zur Weiterbildung gelernter

Berufsleute.
2 Ohne die Fachschule für Verkehr und Verwaltung.
3 Ohne die Handelsabteilung.
4 Davon 516 Tagesschüler.
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1.3 Lehrwerkstätten1

g>

Ort Name der Schule Schüler

Totti Weiblich

Davon Lehrlinge

Total Weiblich

Aarburg

Altstätten
Basel

Bellinzona

Bern

Biasca

Birr

Brienz

Chavannes-près-
Renens

Couvet

Freiburg

Genf

Hausen am Albis

Knutwil

Lausanne

Kantonale
Erziehungsanstalt 26

Heim vom Guten Hirten 45

St.-Katharina-Heim 32

Basler Jugendheim 27

Scuola professionale
femminile 199
Scuola d'arti e mestieri 256

Lehrwerkstätten
der Stadt Bern* 2507
Keramische Fachschule 20
Werkstätte Laubegg 21

Scuola professionale
femminile 18

Schweizerisches
Pestalozziheim Neuhof 52

Kantonale Schnitzler-
und Geigenbauschule 67

Ecole suisse de

céramique* 36

Ecole de mécanique et
d'électricité 45

Seetion professionnelle de
l'école secondaire de

jeunes filles 340

Ecole professionneUe et
ménagère* 103

Ecole des arts décoratifs* 152

Ecole des arts et métiers 314

Landerziehungsheim
Albisbrunn 44

Lehrwerkstätte des

Erziehungsheims St. Georg 30

Ecole professionneUe de

jeunes filles 247
Ecole des métiers de la
Vüle 1355
Maison d'éducation
de Vennes 21

- 26 -
45 19 19

32 15 15

- 27 -

99 14 14
39 256 39

3 322 3

15 17 13

- 11 -
18 18 18

- 52 -

10 23 3

23 27 17

_ 45 _

340

247

29 29

103 103 103
84 152 84
17 314 17

_ 44 _

30

72 72

219 219

21
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Name der Schule Schüler

Total Weiblich

Davon Lehrlinge

Totti Weiblich

Locarno

Lugano

Münsingen

Neuenburg

Niederlenz

Oberuzwil

Prêles

Reinach BL

St. GaUen

Sainte-Croix

Le Sentier

Solothurn
Uitikon

ViUars-les-Jones

Winterthur
Yverdon

Zürich

Scuola professionale
femminile 55

Scuola professionale
femminile 188

Mädchenerziehungsheim
Loryheim 8

Ecole de mécanique et
d'électricité 161
Ecole professionneUe de
jeunes fiUes 218

Schweizerische
Gartenbauschule für Töchter... 21

St.-Gallisches
Erziehungsheim Platanenhof. 34

Maison d'éducation
(Erziehungsheim Tessenberg) 55

Lehrwerkstätte des
Landheims Erlenhof 31

Mädchenheim Waldburg 19

Ecole de mécanique et
d'électricité 138

Ecole professionneUe de
la VaUée de Joux 88

Uhrmacherschule* 51

Kantonale
Arbeitserziehungsanstalt 49

Institut du Bon Pasteur 14

MetaUarbeiterschule.... 257

EcoleprofessionneUepour
mécaniciens et
mécaniciens-électriciens 106

Schenkung Dapples 39

Total 1962/63 7489
1956/57 4915

55 55 55

188 136 136

8 8 8

- 161 -
218 51 51

21 21 21

- 34 -

- 55 -
_ 31 -

19 19 19

1 57 -
9 86 9

6 51 6

_ 49 -
14 14 14

- 179 -

_ 85 _

- 33 -
1714 2981 984
1321 2034 600

* Bedeutet, daß an die betreffende Lehrwerkstätte eine Fachschule angeschlossen ist.
1 Zur Vermittlung einer vollständigen Berufslehre im Sinne des Bundesgesetzes. Nicht inbegriffen sind in

dieser Zusammenstellung die an die Gewerbeschulen der Städte Basel, Bern und Zürich, die Berufsschule
Winterthur (weibhche Abteilung) und die Frauenarbeitsschulen in Basel, Bern und St. Gallen angeschlossenen

Lehrwerkstätten.
* Ohne hauswirtschaftliche Abteilung.
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2 Schulen für kaufmännische Berufsausbildung 1962/63

2.1 Zusammenfassung der kaufmännischen Berufsschulen1 und Handelsschulen*

Schulen Schüler

Total

Davon Lehrlinge

Total Weiblich

Zürich 13

Bern 33

Luzern 6
Uri 1

Schwyz 4
Obwalden 1

Nidwalden -
Glarus 1

Zug 2

Freiburg 5

Solothurn 8

Basel-Stadt 4
Basel-Land 1

Schaffhausen 1

AppenzeU A.Rh. 2

AppenzeU I.Rh. -
St. GaUen 14
Graubünden 9

Aargau 13

Thurgau 7

Tessin 8

Waadt 11

WaUis 8

Neuenburg 10
Genf 2

Schweiz 1962/63 164

1956/57 152

10 934 5 693 5 971 3 650
11066 6 949 6 866 4 653

2 626 1339 1814 1020
215 139 136 80
640 332 427 190

66 - - -
535 428 230 154
651 432 270 178

1340 467 679 214
3 631 2 185 1639 1014
4 251 1689 2 489 1044
1106 730 376 237

756 420 471 315
159 84 87 42

3 832 2 002 2 510 1404
1380 794 661 430
6 451 3 853 2 640 1875

556 313 476 261
2 536 1423 1458 842
9 512 5 755 3304 2 222
1 193 545 494 246
4 049 2 124 1000 624

13 611 7 964 1425 881

81096 45 660 35 423 21576
49 573 25 481 22 518 13 257

1 Zur Vermittlung des beruflichen Unterrichts als Ergänzung der praktischen Ausbildung in den
Lehrbetrieben, inbegriffen Weiterbildungskurse.

1 Handelsschulen (Diplomabschluß), Handelsmittelschulen (Handelsmatura) und Verkehrs- und
Verwaltungsschulen.
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2.2 Handelsschulen, Handelsmittelschulen nnd Verkehrsschulen

Ort Art der Schnle und Name der Schule Schüler

Total Weiblich

1. Handelsschulen mit Diplomabschluß'
ohne Handelsmatura

Selbständige Handelsschulen

Bern Töchterhandelsschule der Stadt Bern 278 278

Biel BE Handelsschule der Stadt Biel 161 104

Brig Töchterhandelsschule St. Ursula 62 62

Chiasso Scuola commerciale professionale 68 34

Chur Töchterhandelsschule der Stadt Chur... 126 126

Delsberg Ecole de commerce 82 49

Neuenstadt Ecole de commerce 216 128

Le Locle Ecole de commerce 59 40

Luzern Töchterhandelsschule der Stadt Luzern 156 156

Siders Ecole de commerce pour jeunes gens.... 94 —

Ecole de commerce pour jeunes fiUes 91 91

Handelsabteilungen
Aarau Handelsabteüung der Aargauischen Kan¬

tonsschule 168 129

Davos Schweizerische Alpine Mittelschule 40 22

Frauenfeld Handelsabteilung der Thurgauischen Kan¬
tonsschule 40 23

Lugano Sezione di commercio della Scuola pro¬
fessionale femmimle 161 161

Ölten Handels- und Verkehrsschule der Kanto¬
nalenLehranstalt für den unternKantons-
teil 150 63

Samedan Handelsabteilung der Evangehschen
Mittelschule 45 18

St. Gallen Handelsabteilung der Mädchensekundar¬
und Töchterschule Talhof 109 109

St. Immer Ecole de commerce, seetion supérieure de
l'école secondaire 33 18

Trogen Handelsabteilung der Kantonsschule von
AppenzeU A.Rh 44 19

Wetzikon ZH Handelsabteilung der Kantonsschule
Zürcher Oberland 60 44

Winterthur Handelsabteilung des Technikums des
Kantons Zürich 154 104

Zusammen 2 397 1 778
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1

Ort Art der Schule und Name der Schule Schüler

Total

2. Verkehrsschulen

Bellinzona Scuola d'amministrazione deUa Scuola
cantonale superiore di commercio 110 60

Biel BE Fachschule für Verkehr und Verwaltung
des Kantonalen Technikums 104 3

Luzern Zentralschweizerische Verkehrsschule 94 -
St. GaUen Kantonale Verkehrsschule 161

Zusammen 469 63

3. Handelsschulen mit Diplomabschluß*
und Handelsmatura' (Handelsmittelschulen)

Selbständige Handelsschulen

Basel Kantonale Handelsschule 824 427

Bern Handelsschule des Städtischen Gym¬
nasiums 271 66

Brig Handelsschule des KoUegiums «Spiritus
Sanctus » 89 -

Chur Handelsschule der Bündner Kantons¬
schule 132 22

Genf Ecole supérieure de commerce 1 863-1 1 110

La Chaux-de-Fonds Ecole supérieure de commerce 135 68

Lausanne Ecole supérieure de commerce et d'admi¬
nistration du eanton de Vaud 878 478

Neuenburg Ecole supérieure de commerce 1 168 574

Sitten Ecole supérieure de commerce pour jeunes
fiUes 146 146

Zürich Kantonale Handelsschule 484 -
Handelsschule der Töchterschule der
Stadt Zürich 559 559

Handelsabteilungen

Freiburg Ecole supérieure de commerce du CoUège
cantonal Saint-Michel 221 -

Ingenbohl Handelsabteilung des Töchterinstituts
Theresianum 58 58

Luzern Handelsabteilung der Kantonalen Real-
und Handelsschule 164 50

Pruntrut Seetion commerciale de l'école cantonale 68 15

Saint-Maurice Ecole supérieure de commerce du CoUège
de Saint-Maurice 93 -
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Ort Art der Schule und Name der Schule Schüler

Total Weiblich

St. GaUen Höhere Handelsschule der St.-Gallischen
Kantonsschule 300 107

Sarnen Handelsabteilung der Kantonalen Lehr¬
anstalt

Schwyz Handelsschule des KoUegiums Maria-Huf
Sitten Ecole de commerce du Lycée-CoUège

Solothurn Handelsabteilung der Kantonsschule

Zug Handelsabteüung der Kantonsschule

Zusammen 8 084 3 880

66 -
145 -
124 -
185 122

111 78

4. Handelsmittelschulen ohne Diplomabschluß,
mit Handelsmatura

Bellinzona Scuola cantonale superiore di commercio 136 46

Freiburg Ecole supérieure de commerce pour
jeunes fiUes 170 170

Zusammen 306 216

Total 1962/63 11 256 5 937

Total 1956/57 8 778 4 283

3 Die Diplome der aufgeführten Schulen sind der Lehrabschlußprüfung für den kaufmännischen Beruf als

gleichwertig bezeichnet. Außerdem sind noch anerkannt die Diplomprüfungen des Töchterinstituts Baldegg
und des Mädchenpensionats Maria vom Berg in Menzingen.

* Vom Bund der Lehrabschlußprüfung für den kaufinännischen Beruf als gleichwertig bezeichnet.
6 Vom Bund mit Ausnahme des Abschlußzeugnisses der Ecole supérieure de commerce in Genf der

Lehrabschlußprüfung für den kaufmannischen Beruf als gleichwertig bezeichnet.
1 Inbegriffen 1425 kaufmännische Lehrlinge, davon 881 Lehrtöchter.

3 Schulen für landwirtschaftliche Berufsausbildung 1962/63

3.1 Landwirtschafüiche Fachschulen

Kantone
Orte

Schulen

Zürich

Affoltern am Albis
Bülach
Wädenswü
Wetzikon ZH
Wülflingen
Zürich

Landwirtschaftiiche Winterschule 22

Landwirtschaftliche Schule 41

Landwirtschaftiiche Winterschule 97
Landwirtschaftliche Schule Oberland 46
Landwirtschaftiiche Schule Weinland 77
Landwirtschaftiiche Schule Strickhof 182 465
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Kantone Scbulen Schüler
Orte

Bern

Courtemelon Ecole d'agriculture 54

Hondrich Bergbauernschule 35

Langenthai Landwirtschaftsschule Waldhof 94

Münsingen Landwirtschaftsschule Schwand 164

öschberg Obst-, Gemüse- und Gartenbauschule 32

Rütti Landwirtschaftiiche Jahres- und Winterschule 227

Molkereischule 49 655

Luzern

Sursee Land- und Milchwirtschaftliche Winterschule 150

Willisau Landwirtschaftiiche Schule 90 240

Uri
Seedorf UR Land- und Alpwirtschaftliche Winterschule 31

Schwyz

Pfäffikon SZ Landwirtschaftiiche Schule 198

Obwalden

Sarnen Landwirtschaftiiche Winterschule 23

Glarus

Glarus Landwirtschaftiiche Winterschule 19

Zug

Zug Landwirtschaftiiche Winterschule 26

Freiburg

Grangeneuve Ecole d'agriculture d'hiver 115

Ecole fribourgeoise de laiterie 17 132

Solothurn

Riedholz Landwirtschaftiiche Schule WaUierhof 68

Basel-Landschaft

Sissach Landwirtschaftliche Schule Ebenrain 58

Schaffhausen

Neuhausen
am RheinfaU Landwirtschaftliche Schule Charlottenfels 51

St. Gallen

Flawü Landwirtschaftliche Schule (Flawü undFlums) 161

Rheineck Landwirtschaftliche Schule Custerhof 47 208

Graubünden

Landquart Landwirtschaftiiche Schule Plantahof 102
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Kantone
Orte

Schulen Schüler

Aargau

Brugg
Frick
Muri

Thurgau

Arenenberg

Tessin

Mezzana

Waadt

Marcelin
Moudon

Lausanne

Wallis

Chàteauneuf
Visp

Neuenbürg

Cernier

Genf
Châtelaine

Landwirtschaftliche Schule Liebegg 117
Landwirtschaftiiche Schule 68
Landwirtschaftiiche Schule 68 253

Landwirtschaftiiche Winterschule 112

Istituto agrario 31

Ecole d'agriculture 146
Ecole d'agriculture de Grange-Verney 74
Ecole de fromagerie 10

Ecole supérieure de viticulture et d'oenologie 27 257

Ecole d'agriculture 84
Landwirtschaftiiche Schule 50 134

Ecole d'agriculture 89

Ecole d'horticulture 77

Total 1962/63 3229
1956/57 2879

3.2 Landwirtschaftliche Fortbüdungsschulen 1962/63

Kantone Schulen Schüler Kantone Schulen Schüler

Zürich 30 397
Bern 160 2554
Luzern 73 1240

Uri 18 195
Obwalden 7 147

Zug 4 53
Freiburg 49 738
Solothurn 14 223
Basel-Land 10 83
Schaffhausen 4 38

AppenzeU A.Rh. 8 123

AppenzeU I.Rh... 1

St. GaUen 36
Graubünden 2

Aargau 56

Thurgau 34
Waadt 4
WaUis 70

Total 1962/63 580
1956/57 580

59
505

67
752
547
162

1669

9552
9938
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4 Schulen für hauswirtschaftliche Ausbildung 1962/63
4.1 Zusammenfassung sämtlicher Schulen1

Kantone Schülerinnen Kantone Schülerinnen

Zürich 32 600
Bern» 28 650
Luzem 10 362

üri 1 274
Schwyz 2 082
Obwalden 1 471
Nidwalden 732
Glarus 1 089
Zug 1323
Freiburg 1 603
Solothurn 5 504
Basel-Stadt» 5 916
Basel-Landschaft 4 594

Schaffhausen 3 709

AppenzeU A.Rh 1 315

AppenzeU I.Rh. 120
St. GaUen» 13 137
Graubünden 2 956

Aargau2 12 137

Thurgau 4 147
Tessin 305».
Waadt 4 793
WaUis 3 446

Neuenburg 2 335
Genf» 2 156

Schweiz 1962/63 147 756
1956/57 115 854

1 Hauswirtschaftsunterricht auf der Volksschulstufe - Hauswirtschaftliche Fortbildungsschulen —

Haushaltlehrtöchterklassen - Haushaltungsschulen mit Internat — Hauswirtschaftliche Kurse — Anstalten für haus,
wirtschaftliche Ausbildung — Seminare für Haushaltungslehrerinnen - Ausbildung von Hausbeamtinnen.

» Seit 1961 sind die Frauenarbeitsschulen in Aarau, Basel. Bern, Genf und St. Gallen nicht mehr der Gruppe
« Gewerbliche Bernfsausbildjjng » zugeteilt.

4.2 Seminare für Haushaltungslehrerinnen1

Name der Schule Schülerinnen

Baldegg Kantonales Hauswirtschaftslehrerinnenseminar 46
Basel Frauenarbeitsschule, Seminar für Hauswirtschaftslehrerinnen 42

Bellinzona Scuola normale di economia domestica 14

Bern Kantonales Haushaltungslehrerinnenseminar 75

Brig, Sitten Ecole normale ménagère 34

Brugg Hauswirtschaftslehrerinnenseminar 27

Chur Bündner Frauenschule, Hauswirtschaftslehrerinnenkurs 58

Freiburg Ecole normale ménagère 26
Genf Ecole professionneUe et ménagère 30
Lausanne Ecole normale du eanton de Vaud, cours ménagères et classe

ménagère d'application 21

Pruntrut Ecole normale des maîtresses ménagères 24
St. GaUen Arbeitslehrerinnenseminar der Frauenarbeitsschule» 107

Zürich Haushaltungsschule der Sektion Zürich des Schweizerischen
Gemeinnützigen Frauenvereins, Abteüung Seminar 125

Total 1962/63 629

1956/57 485

1 Teilweise zugleich auch zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen.
2 Keine getrennte Ausbildung von Arbeitslehrerinnen und Haushaltungslehrerinnen.
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4.3 Haushaltungsschulen mit Internat1

Kantone Schulen Schüle¬
rinnen*

Zürich 5 595
Bern 9 614
Luzern 5 218
Uri 2 73

Schwyz 2 63

Obwalden 2 80

Zug 2 103

Freiburg 3 187
Solothurn 1 60
Basel-Landschaft 1 46

Schaffhausen 1

St. GaUen 5

Graubünden 4
Aargau 2

Thurgau 2

Waadt 5

WaUis 1

Total 1962/63 52

1956/57 48

350
273
362

81
114
358
64

3641
2466

1Ohne Anstalten für Anormale und Schwererziehbare mit bauswirtschaftlicher Ausbildung und ohne

geschlossene Kurse im Internat zur Erfüllung der obligatorischen hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule
•Inbegriffen Teilnehmerinnen freiwilliger, kurzfristiger Kurse.
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TEIL 2

5 Schüler und Lehrkräfte an öffentHchen Primarschulen, Sekundär¬
schulen und unteren Mittelschulen seit 1951

Jahre Schüler Hauptlehrkräfte Schüler

Knaben Mädchen Tota Lehrer Lehre¬
rinnen

Total Lehr¬
kraft

Primarschulen

1951/52 241 623 234 708 476 331 8 755 5 721 14 476 33

1953/54 263 281 254 769 518 050 9 096 6 108 15 204 34

1956/57 283 763 273 643 557 406 9 634 6 795 16 429 34
1959/60 291 599 279 949 571 548 9 806 7 437 17 243 33

1961/62 293 173 283 882 577 055 10 056 7 658 17 714 33

Sekundärschulen

1951/52 28 107 28 059 56 166 2 077 288 2 365 24

1953/54 29 902 29 442 59 344 2 171 291 2 462 24

1956/57 39 465 37 851 77 316 2 606 357 2 963 26

1959/60 45 390 44 629 90 019 3 024 399 3 423 26

1961/62 45 459 43 081 88 540 3 175 401 3 576 25

Untere Mittelschulen1

1951/52 14 153 9 888 24 041 832 113 945 25

1953/54 14 982 11151 26 133 864 116 980 27

1956/57 18 829 14 375 33 204 965 137 1 102 30

1959/60 18 011 13 663 31674 900 159 1059 30

1961/62 16 518 13 092 29 610 650 117 767 39

' Bezirksschulen, Progymnasien (Collèges).

6 Schüler und Lehrkräfte
an öffentlichen höheren Mittelschulen seit 19511

Jahre Schüler T6ch- Hauptlehrkräfte

Typus A und B Typus C mittel- Lehrer LehreTotal

Männlich Weiblicl Total Männlich Weiblich Total schu-
len

rinnen

1951/52 5 758 2 239 7 997 2 474 188 2 662 1917 982 188 1170
1953/54 6 262 2 540 8 802 2 581 157 2 738 1588 1034 174 1208
1956/57 7 376 3 977 11353 2 837 129 2 966 1 118 1 200 198 1398
1959/60 7 948 4 625 12 573 4 024 160 4 184 1834 1453 251 1704
1961/62 10 989 5 446 16 759» 5 341 279 6 251* 1 827 327 1913 2 240

1 Ab 1961/62 inbegriffen vom Bund anerkannte private Maturitätsanstalten.
2 Schüler des Kantons Tessin nur im Total inbegriffen.
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7 Schüler an Techniken seit 1951

Jahre Techniken Abend techniken Total»

Win- Biel Burg-Frei- Genf Le Lu- Lu- Lau- Zu- St. Genf Bern
Luter- dorf bürg Locle gano zern san- rieh2 Gal- zem
thur ne1 len

1951 664 276 379 69 293 112 * 714 2507
1952 670 288 388 71 288 136 * 767 2608
1953 632 267 384 69 327 144 * 810 2633
1954 617 263 330 85 334 126 * 858 2613
1955 627 292 362 94 361 113 80 997 2926
1956 751 311 382 103 425 120 95 1087 3274
1957 824 321 392 125 503 102 94 8 1272 3641
1958 912 319 407 145 619 125 100 72 26 1425 4150
1959 929 327 383 162 731 140 101 173 33 1308 178 125 4590
1960 1136 410 392 184 679 110 111 299 46 1483 180 122 300 5452
1961 1041 505 373 176 904 128 123 310 57 1522 166 122 352 176 5955
1962 1009 502 316 178 1145 162 164 328 80 1579 170 175 343 139 6290

'Abteilung fiir Elektronik der Ecole des métiers Lausanne.
sBis 1958 inbegriffen St. Gallen.
--'Bis 1954 ohne Lugano.

8 Studierende an schweizerischen Hochschulen1

Jahre Universitäten2,

Basel Zürich
1460 1833

Gründungsjahre

Bern Genf
1834 1873

Freiburg

1889
Lausanne

1890

Neuen
bürg
1909

Eidg.
Techn.

-
Hochschule

1855

Hoch
schult
St.
Gallen»

1899

Theolog.

Fakul
tat

Luzern

1878

Total

Studierende insgesamt

1951/52 1975 2 887 2 475 2 241 1010 1730 361 2 917 436 69 16 101

1952/53 1951 2 762 2 395 2 270 977 1764 343 2 697 465 66 15 690

1953/54 1 987 2 711 2 318 2 375 902 1818 333 2 646 496 69 15 655

1954/55 2 006 2 630 2 238 2 423 897 1848 371 2 667 527 62 15 669

1955/56 1972 2 570 2 152 2 525 1 044 1959 391 2 776 563 69 16 021

1956/57 1992 2 496 2 122 2 627 1 102 2 083 441 2 988 614 68 16 533

1957/58 2 151 2 528 2 170 2 773 1364 2 130 483 3 384 642 63 17 688

1958/59 2 134 2 696 2 244 3 142 1 432 2 292 547 3 660 646 84 18 877

1959/60 2 270 2 978 2 264 3 302 1 568 2 429 608 3 812 672 74 19 977

1960/61 2 421 3 285 2 481 3 488 1684 2 610 598 3 971 743 65 21 346

1961/62 2 800 3 742 2 666 3 659 1867 2 950 711 4 158 831 53 23 437

1962/63 2 894 4 406 2 903 3 950 1938 3 289 830 4 498 951 59 25 718
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Jahre Universitäten2, Gründungsjahre

Basel Zürich Bern Genf
1460 1833 1834 1873 Freiburg

1889
Lausanne

1890

Neuenburg

1909

Eidg.
Techn

Hochschule

1855

Hoch-
schnle
St.

Gallen«

1899

Theolog.

Fakultät

Luzern

1878

Total

Davon weibliche Studierende

1951/52 310 465 252 610 75 180 46 112 10 2 060

1952/53 277 437 256 664 71 189 49 101 8 2 052

1953/54 295 446 267 753 51 204 47 95 8 2 166

1954/55 287 439 250 803 57 216 44 95 9 2 200

1955/56 297 408 248 877 89 242 60 110 12 2 343

1956/57 307 435 241 921 111 241 70 122 18 2 466
1957/58 320 412 256 995 136 271 77 142 16 2 625

1958/59 369 466 295 1185 137 304 105 145 13 3 019

1959/60 391 524 327 1255 145 333 112 163 12 3 262

1960/61 438 616 354 1334 171 386 98 172 17 3 586

1961/62 503 653 425 1439 228 471 149 193 18 4 079

1962/63 546 707 502 1560 232 583 175 213 20 4 538

Davon ausländische Studierende

1951/52 452 509 297 1 172 373 654 72 493 43 3 4 068

1952/53 457 502 268 1218 355 646 80 412 47 1 3 986

1953/54 474 467 237 1306 314 652 72 352 29 4 3 907

1954/55 499 454 231 1335 295 693 83 345 34 3 3 972

1955/56 529 434 239 1455 360 786 84 377 38 7 4 309

1956/57 551 389 215 1515 412 869 133 427 68 15 4 594

1957/58 649 452 285 1617 509 923 128 700 106 13 5 382

1958/59 637 521 297 1854 521 1023 162 824 118 14 5 971

1959/60 760 593 288 1975 573 1091 162 888 137 9 6 476

1960/61 873 695 307 2 005 676 1223 153 892 154 9 6 987

1961/62 1031 717 313 2 065 754 1431 208 881 203 6 7 609

1962/63 1039 846 360 2 188 807 1568 237 914 248 6 8 213

1 Im "Wintersemester.
* Inbegriffen die Polytechnische Schule der Universität Lausanne und die Architekturschule der Universität

Genf.
3 Hochschule St. Gallen für Wirtschafts- und SoziaTwiesenschaften.
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